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A ZLernen kann 
man lernen.
Lerntherapie.

Anna Gattiker, Psychologin lic. phil.l/FSP
www.arbonerlernstudio.ch T: 071 446 43 83
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Maler Hansjörg Reichle veröffentlicht Kalender 2009

Arbon auf Aquarell

Sechs Jahre hat es gedauert, bis
Hansjörg Reichle nach 2000, 2001
und 2003 für das Jahr 2009 seinen
vierten Kalender veröffentlicht.
Wiederum ist es dem Maler aus
Stachen gelungen, wunderschöne
Arboner Sujets zu aquarellieren.

«Es wird immer schwieriger, schöne
Arboner Sujets zu finden», lässt
Hansjörg Reichle erahnen, wieviel
Aufwand damit verbunden ist, zwölf
verschiedene Bilder für einen
Kalender zusammenzustellen. Der
Ausgabe von 2009 sieht man sol-
che Schwierigkeiten allerdings nicht
an, denn dem Maler aus Stachen ist
es gelungen, ein weiteres beein-
druckendes Gesamtwerk auf den
Markt zu bringen. 

Aquarellkunst für Fr. 39.80
Der Kalender 2009 aus Aquarell-
papier kostet Fr. 39.80, und für den
Versand kann eine Mappe für drei
Franken gekauft werden. Verkaufs-
stellen sind «digiSprint» an der
St.Gallerstrasse 10 sowie die Pape-
terie Mumenthaler im Städtli an der
Rathausgasse 6. Firmen, die den
Kalender mit ihrem eigenen Logo
an Kunden verschenken möchten,
müssen mindestens zehn Stück be-
ziehen. «Der Kalender», so Reichle,
«eignet sich hervorragend als Prä-
sent für Heimweh-Arboner», doch
ist er überzeugt, dass seine Sujets
auch in heimischen Stuben viel be-

achtet und geschätzt werden. Die
als Kalendervorlagen dienenden
Originalaquarelle sind übrigens
ebenfalls käuflich. Nach wie vor ist
auch Reichles auf 500 Exemplare
limitierte und handsignierte Kunst-
mappe mit acht filigranen Bleistift-
zeichnungen von Arboner Sehens-
würdigkeiten erhältlich. Und wer
gerne ein Aquarell von seinem eige-
nen Lieblingssujet haben möchte,
kann dies bei Hansjörg Reichle
ebenfalls bestellen (071 446 43 77).

Experimentierfreudige Malerei
Die Besonderheit bei der Aquarell-
malerei, die ihr auch den einzigar-
tigen Reiz und Effekt verleiht, liegt
darin, dass durch die Verdünnung
mit Wasser unterschiedliche Farb-
nuancen erzeugt werden. Je mehr
Wasser man zugibt, um so mehr
hellt sich der Farbton auf. Gerade
dieser Effekt wird oft eingesetzt, um
Tiefenwirkung zu erzeugen. Die bes-
ten Effekte werden durch spärliches
Auftragen von Farbe erzielt. Eine
entscheidende Rolle bei der Aqua-
rellmalerei spielt das Licht. Aquarell-
malerei ist laut Hansjörg Reichle
eine sehr experimentierfreudige Art
des Malens; der Künstler hat viel
Freiraum für das Erkunden und
Finden seiner eigenen, individuellen
Maltechnik. Und auch das Mischen
von Farben ist – so unterstreicht
Reichles Kalender 2009 – eine span-
nende Angelegenheit. red.

Der Aquarell-Kalender 2009 von Kunstmaler Hansjörg Reichle aus Sta-
chen ist nicht nur für Heimweh-Arboner ein wunderschönes Geschenk.

JA zur Sanierung und 
Erweiterung des Schlosshafens!
Diese wichtige Abstimmung nä-
hert sich nun rasch. Die Bot-
schaft dazu ist im Druck. Der
Stadtrat hat kürzlich orientiert,
dass das Projekt «Sanierung und
Erweiterung Schlosshafen» auch
seitens des Kantons erfolgreich
vorgeprüft wurde.  

Es sind bisher schon für rund 90
Bootsplätze-Vorverträge «Einkauf
& Vormiete» unterzeichnet und
die Anzahlungen geleistet wor-
den. Also ist die Chance nun ge-
geben, dass der Arboner Stimm-
bürger, die Arboner Stimmbürge-
rin, bis zum 30. November ein
dickes JA in die Urne legen kann. 

Damit sagt er / sie JA zu einer Er-
weiterung und Sanierung des
Schlosshafens – sozusagen zwei
Fliegen auf einen Schlag: und das
ohne Steuergelder. Bei einem
Nein müsste der Hafen auf jeden
Fall saniert werden, und das wür-
de den Steuerzahler zwischen 1,6
und 2,7 Millionen Franken kosten! 

Die IG Schlosshafen, die inzwi-
schen gut 150 Mitglieder hat,
hat anlässlich ihrer drei Orien-
tierungsveranstaltungen sorgfäl-
tig alle gegnerischen Argumente
und auch echte andere Anliegen
gesammelt und diese dem Stadt-
rat weitergegeben, damit diese
Anliegen, die nicht alle direkt mit
der Abstimmungsvorlage zu tun
haben, im Laufe des Ausbaus
und danach begleitend gelöst
werden können. Dabei hörten wir
öfters die Frage: «Was bringt mir
persönlich diese Hafenvorlage
denn?» Auf die Gegenfrage: «Was
bringt denn Arbon diese Hafen-
vorlage?» wurden die meisten
dieser Leute nachdenklich. 

Ich bin überzeugt, dass ein JA den
Horizont nur erweitert: Arbon –
Stadt der weiten Horizonte!

Roman Buff, 
EVP Arbon

De- facto

Veränderte Konzernleitung
Im Juli 2008 hat der Verwal-
tungsrat der Looser Holding
den Rücktritt von CEO Christian
Niederkofler per Juni 2009 be-
kanntgegeben. In der Zwischen-
zeit hat sich der gesundheitliche
Zustand von Christian Niederkof-
ler verschlechtert, weshalb er
gezwungen ist, sich per sofort
aus der Konzernleitung und aus
dem Verwaltungsrat zurückzu-
ziehen. Die Suche nach einem
geeigneten Nachfolger ist in
vollem Gange. Bis zum Eintritt
des neuen Konzernleiters über-
nimmt CFO Christoph Fierz die
operative Führung. Als langjähri-
ges Konzernleitungsmitglied und
bisheriger Stellvertreter des CEO
ist er mit allen Belangen der
Looser Holding bestens vertraut.
Zusammen mit dem bewährten
Führungsteam wird Christoph
Fierz die Wachstumsstrategie der
Looser Holding wie gehabt vor-
antreiben. Auf diese Weise ga-
rantieren Verwaltungsrat und
Konzernleitung die reibungslose
Fortführung aller Geschäftstätig-
keiten. pd.

Gratis mit Toni Brunner tafeln
Der Präsident der SVP Schweiz,
Nationalrat Toni Brunner, ist Eh-
rengast und Referent am 7. See-
garten-Meeting vom Freitag, 7.
November, 19 Uhr. Er wird beglei-
tet von der Walliser Spitzenjodle-
rin Sophie Erne. Der traditionelle
Anlass im Hotel Seegarten soll je-
des Jahr auch Begegnungen über
die Partei- und Ortsgrenzen hin-
aus ermöglichen. Die SVP Arbon
lädt deshalb zwei interessierte
Personen, die nicht der SVP an-
gehören, dazu ein, gratis am See-
garten-Meeting teilzunehmen. Sie
geniessen das ganze Programm
mit Apéro, Nachtessen, Talk-Run-
de, Referat und Jodelgesang zum
Nulltarif. Wer wagt, gewinnt ei-
nen interessanten und unterhalt-
samen Abend! Die zwei Frei-Plät-
ze im Wert von je 68 Franken ge-
hen an die beiden Personen, die
am Dienstag, 28. Oktober, ab
13.30 Uhr als erste bei «felix. die
zeitung.», Tel. 071 440 18 30, an-
rufen. – Anmeldungen sind für je-
dermann bis 4. November mög-
lich an: Margrit Bollhalder Sched-
ler, Tel. 071 446 79 75 oder mar-
grit.bollhalder@bluewin.ch pd.

St.Gallerstrasse 213, 9320 Arbon,
Telefon: 071 447 40 73, e-mail: moehlsaft@moehl.ch, http://www.moehl.ch

Jetzt frischer Saft
ab Presse
In Literflaschen und im Offen-
ausschank  1 Liter Fr. 1.25
(5- und 10-Liter-Fässli)

Frischer Sauser
1 Liter Fr. 4.10 (unpasteurisiert)
1/2 Liter Fr. 2.10 (unpasteurisiert)

MIGROS-MARKT

WALDER
SCHUHE

MODE
BONSAVER

METROPOL
DROGERIE

KIOSK

HOTEL
METROPOL

Metropol
Center Arbon
am Bodensee

12 Minuten
von St.Gallen

Autobahn-
Zubringer
Ausfahrt
Arbon-Süd

Genügend
Parkplätze
11/2 Std. gratis

Montag–Donnerstag
08.00–19.00 Uhr

Freitag
Abendverkauf
bis 20.00 Uhr

Samstag
bis 17.00 Uhr
geöffnet

Lassen Sie sich 
fotografieren

Samstag, 1. November 2008,
von 13.00 bis 16.00 Uhr

Besuchen Sie unseren Gast, Stephan Weiler.
Ihr persönliches Foto mit dem Mister Schweiz

schenken wir Ihnen als Erinnerung.

Festwirtschaft mit Kaffee und Vermicelles 
(CHF 4.40 statt CHF 5.10):

Freitag, 31. Oktober, von 14.00 bis 19.00 Uhr
Samstag, 1. November, von 9.00 bis 16.00 Uhr

Für die kleinen Gäste:
Am Samstag von 09.00 bis 16.00 Uhr sind
Nina und Hugo von den Lilibiggs bei uns.

Weitere zahlreiche Attraktionen
und Überraschungen.

Arboner

Zwiebel- &
Kürbismarkt

Fischmarktplatz
in der Arboner Altstadt

Samstag, 25.Oktober 2008
von 9.00 bis 16.00 Uhr

Zwiebelzöpfe, Zwiebel-Chäs-Chueche,
Rösti…. und vieles mehr

Infocenter Arbon u. Umgebung

Restaurant Ochsen
St.Gal lerstrasse 70
CH-9325 Roggwil TG
0041 (0)71 455 13 22

METZGETEMETZGETE
vom 24.–26. Oktober 2008

Dienstag ab 14 Uhr,
Mittwoch ganzer Tag

geschlossen

Auf Ihren Besuch freut sich
das «Ochsen»-Team

WildmetzgeteWildmetzgete
ab 11.30 Uhr durchgehend bis 22.00 Uhr,
«s’hät solang’s hät» in der Turnhalle Horn

Wir servieren Ihnen:
• Rehleber • Wildsaukoteletts (Thurg. Art)
• Hirschbraten • Pilzragout
• Hirschgeschnetzeltes • verschiedene Spätzli
• Rehpfeffer • Rotkraut u.v.m.

mit Apéro und / oder Schlussdrink an der Bar

Samstag, 
25. Okt. 2008

– sträusse und gestecke
– hochzeitsfloristik
– trauerfloristik
– bepflanzungen
– dekorationen
– firmenevents

BLUMEN lunaria
st.gallerstrasse 41
ch-9320 arbon
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Arboner Stadtrat will Steuerfuss um 2 Prozent senken

650 000 Franken Defizit
Am 9. Dezember soll das Stadtparla-
ment den Voranschlag 2009 anneh-
men. Dies bedeutet eine Reduktion
des Steuerfusses um 2 Prozent, ein
Aufwandüberschuss von knapp
650 000 Franken sowie Nettoinves-
titionen von 5,542 Mio. Franken.

Dank der weiterhin ansteigenden
Einwohnerzahl von über 1 Prozent
(2007: 160 Personen) geht der Ar-
boner Stadtrat bei den Staats- und
Gemeindesteuern davon aus, dass
das Steuersubstrat weiter steigt.
Zudem beurteilt er die wirtschaftli-
che Lage weiterhin als recht positiv,
was sich ebenfalls auf den Steuer-
ertrag auswirken sollte. Im Voran-
schlag 2009 beträgt die Steigerung
der einfachen Steuer zu 100 Pro-
zent gegenüber der Rechnung 2007
rund 2,136 Mio. Franken oder 10,2
Prozent.

Defizit von 3,3 Steuerprozenten
Der Arboner Stadtrat beantragt nun
dem Stadtparlament eine Senkung
des Steuerfusses um 2 von 78 auf
76 Prozent, was Mindereinnahmen
von knapp 400 000 Franken ent-
spricht. Dies kann laut Finanzchef
Patrick Hug verantwortet werden,
da einerseits im laufenden Jahr laut
Hochrechnung mit einem Gewinn
von rund 700 000 Franken gerech-
net werden kann und sich ander-
seits das Eigenkapital per 31. De-
zember 2007 auf 3,41 Mio. Franken

beläuft. Basierend darauf resultiert
ein Budgetdefizit von 645 665 Fran-
ken oder von 3,3 Steuerprozenten;
dies bei Einnahmen von 40,464
Mio. und Ausgaben von 41,110 Mio.
Franken. Das Parlament befindet
am 9. Dezember über die Botschaft
aus dem Stadthaus. Die Urnenab-
stimmung zum Budget 2009 findet
am 8. Februar 2009 statt.

Grosse Investitionen stehen bevor
Eine grössere Steuerfuss-Senkung
ist laut Stadtammann Martin Klöti
aufgrund der Finanz- und Inves-
titionsplanung weder realistisch
noch angebracht. Ohnehin werde
der Steuerfuss im Hinblick auf die
geplante «Flat-Rate-Tax» im Verlau-
fe des Budgetprozesses 2010 wie-
der zum Thema werden. Unter an-
derem stehen mit der geplanten
neuen Kantonsstrasse, einer allfäl-
ligen Parkgarage Engelplatz, der Er-
schliessung Stachen-Süd und In-
vestitionen im Zusammenhang mit
dem Saurer WerkZwei in den nächs-
ten Jahren diverse grössere Vorha-
ben an. Im Voranschlag 2009
schliesst die Investitionsrechnung –
bei 9,597 Mio. Franken Ausgaben
und 4,055 Mio. Franken Einnahmen
– netto mit 5,542 Mio. Franken ab.
Der Selbstfinanzierungsgrad be-
trägt 40 Prozent. Der Finanzie-
rungsfehlbetrag der Verwaltungs-
rechnung beläuft sich auf 3,499
Mio. Franken. red.

Aus dem Stadthaus
Altpapiersammlung
Der KTV Arbon organisiert am
Samstag, 25. Oktober 2008, eine
Papiersammlung. Bitte das ge-
bündelte Papier frühmorgens gut
sichtbar am Strassenrand bereit-
legen. Für Rückfragen und Rekla-
mationen steht die Kontaktstelle
unter Telefon 079 410 39 46 ger-
ne zur Verfügung.

Nicht in die Papiersammlung ge-
hören: Tetra- und Milchpackun-
gen, verschmutztes Papier wie
Haushaltpapier, Taschentücher,
Papierservietten sowie alle mit
Plastik- oder Alufolien beschich-
teten Papiere. Diese entsorgen
Sie bitte im Haushalt-Kehricht.

Pachtvertrag für Seetankstelle
Der Stadtrat Arbon hat den
Pachtvertrag für die Seetankstel-
le beim Arboner Hafen erneuert.
Pächterin ist weiterhin die Oster-
walder St.Gallen AG, welche der
Stadt ein verbessertes Angebot
für den neuen, zehnjährigen Ver-
trag unterbreitet hat. Zudem wird
die Firma Osterwalder im Verlau-
fe des Winters rund 110 000
Franken in die Tankstelle inves-
tieren. 

Einerseits werden damit neue
gesetzliche Anforderungen (Gas-
rückführung) erfüllt. Dazu wer-
den die Betankungssäulen mo-
dernisiert, für eine erhöhte
Bedienerfreundlichkeit die Füll-
schläuche über Umlenkrollen ge-
führt sowie eine Fronttreppe
installiert. Um den Betriebsab-
lauf nicht zu stören, werden die-
se Arbeiten erst im Dezember
2008 ausgeführt.

Stadtkanzlei Arbon

Druckabfall Wasser vom Diens-
tag, 21. Oktober 2008
Grund für den Druckabfall des
Wassers in Horn am Dienstag, 21.
Oktober 2008, waren Bautätig-
keiten in Tübach. Irrtümlicher-
weise wurde die Wasserleitung
Richtung Horn gekappt. Gegen
09.00 Uhr war das Problem er-
kannt und behoben.

Gemeindeverwaltung Horn

545 zusätzliche Stellenprozente
Gewichtige Veränderungen sind
im Voranschlag 2009 der Stadt
Arbon beim Personalaufwand
aufgelistet. Die Botschaft liefert
allerdings nur Erklärungen zu
den finanzrelevanten Positionen,
nicht jedoch zu Verschiebungen,
welche im Stellenetat neutral ab-
gewickelt werden konnten. Wie
Stadtammann Martin Klöti be-
tont, konnte das Ressort Einwoh-
ner / Sicherheit vor einem Jahr
auf den heutigen Stand korrigiert
werden. Auch das Ressort Finan-
zen erlebte vor einem Jahr die
letzten Korrekturen und ist heute
stabil; genau so wie das Ressort
Soziales / Gesellschaft, wo heute
nur noch minimale Korrekturen
notwendig sind. Bleibt noch das
Ressort Bau / Freizeit / Sport, wo
nach den Reorganisationen im
Jahr 2006 verschiedene weitere
Umstrukturierungen anstehen.
Die Änderungen im Stellenetat
betreffen das Präsidium (+20
Prozent), die Stadtkanzlei (+80
Prozent), die Abteilung Einwoh-
ner / Sicherheit (+5 Prozent), die
Abteilung Soziales / Gesellschaft
(+90 Prozent) sowie die Abtei-
lung Bau / Freizeit / Sport (Reor-
ganisation: +250 Prozent, Werk-
hof: +100 Prozent). Zur Reorgani-
sation im Ressort Bau schreibt
der Stadtrat: «Das jährliche In-
vestitionsvolumen von durch-
schnittlich 4 bis 5 Mio. Franken
kann mit der bestehenden Orga-
nisation in der Abteilung Bau /
Freizeit / Sport nicht mehr bewäl-
tigt werden. Eine durchgeführte
Soll/Ist-Analyse zeigt, dass in der
Abteilung rund 420 Stellenpro-
zente fehlen, um die Aufgaben
vollumfänglich zu erfüllen. Durch
eine neue Organisation mit weni-
ger Schnittstellen und einer Effi-
zienzsteigerung können einige
Stellenprozente eingespart wer-
den. Insgesamt sind zusätzlich
250 Stellenprozente vorgese-
hen.» Verteilt werden diese auf
die Bereiche Stadtplanung (100
Prozent), Hochbau (100 Prozent)
sowie Sekretariat (50 Prozent). –
Und zum Schluss noch be-
sonders ein dickes Kompliment
von Stadtammann Martin Klöti
an einen wichtigen Teil dieser
reorganisierten Abteilung: «Das
Werkhof-Team leistet einen her-
vorragenden Job!»

red.

Aus dem Stadthaus Arbon
Einladung zur 11. Stadtparlaments-
sitzung vom 28. Oktober 2008,
19.00 Uhr, Seeparksaal Arbon
Die Bevölkerung ist herzlich einge-
laden, an der nächsten Parlaments-
sitzung teilzunehmen. – Es sind fol-
gende Traktanden vorgesehen:
1. Mitteilungen
2. Botschaft Sanierung Friedhof-

gärtnerhaus / Objektkredit 
3. Revision Personal- und Besol-

dungsreglement
– Redaktionslesung, Schlussab-

stimmung
4. Motion Erica Willi-Castelberg, SP

und Gewerkschaften betreffend

«Schaffung von Zonen für Mobil-
funkantennen»

5. Fragerunde
6. Verschiedenes

– Information aus dem Stadtrat
– Werteorientierte Stadtentwick-

lung
– Weitere Informationen des Stadt-

ammanns aus seinen regiona-
len und kantonalen Projekten

Sitzungsunterlagen können nach
telefonischer Vorbestellung unter
071 447 61 00 bei der Stadtkanzlei,
Stadthaus, 2. Stock, abgeholt wer-
den. 

Büro des Stadtparlamentes 

Bürgergemeinde
Arbon
Stipendien 2008

Die Bürgergemeinde Arbon richtet ihren Mitgliedern, die
eine Berufslehre, eine Mittelschule oder eine andere
weiterführende Ausbildung anschliessend an die obligato-
rische Schulpflicht absolvieren, jährlich Anerkennungs-
stipendien und Zuschüsse zu kantonalen Stipendien aus. 

Entsprechende Gesuche sind bis zum 26. November 2008
an Herrn Werner Straub, Ratsschreiber Bürgergemeinde
Arbon, Niederfeld 16, 9320 Stachen, zu richten. Gesuchs-
formulare können ab www.buergergemeinde-arbon.ch her-
untergeladen werden. 

Stipendienberechtigt sind Bürger der Stadt Arbon, die
gleichzeitig seit mind. 3 Jahren Mitglied der Bürger-
gemeinde Arbon sind und die auf dem Gebiet der Politi-
schen Gemeinde Arbon wohnen. Für Anerkennungs-
stipendien sind dem Gesuch neben einem Einzahlungs-
schein im ersten Jahr Kopien des Lehrvertrages bzw. eine
Bestätigung des Ausbildungsantritts und in den folgenden
Jahren Kopien der ausgestellten Zeugnisse beizulegen; für
Zuschüsse zusätzlich eine Kopie des Stipendienentschei-
des des Stipendienamtes des Kt. Thurgau.

Die Bürgerverwaltung

achg ft n
F eschä e i

A t t A bon
der lts ad r

Boutique Bionda
Kapellgasse 5

Held Mode
in der Altstadt

Bequem-Schuhhaus
Kapellgasse 2

BLUMEN E.
Metzgergasse 5

Foto Kopieczek
Hauptstrasse 25

CITY MODE
Hauptstrasse 10

Samstag, 25. Okt. 08
10% Rabatt auf das ganze
Sortiment

10% Rabatt
am Samstag, 25. Okt. 08

10% Rabatt auf alle
Damen- und Herrenschuhe
am Samstag, 25. Okt. 08

Gratis-Apéro
am Samstag, 25. Okt. 08

Gratis-Apéro
am Samstag, 25. Okt. 08
Grosse Digitalauswahl

10% Rabatt auf das neue
Warensortiment / Gratis-
Apéro am Samstag, 25. Okt. 

Hät’s g’chlöpft?

Wir haben etwas gegen Knitterblech und Knautschlack

Wir bieten: 
• 3 Jahre Garantie 
• Ersatzwagen 
• Versicherungsabwicklung

Garage Meier Egnach AG
Telefon 071 474 79 80, gme@gme.ch

Egal welche Marke – Meier richtets.

Wir haben etwas gegen Knitterblech und Knautschlack

Unser Motto: «gemeinsam statt einsam»

Wir sind: • ein familiär geführtes Heim zur Betreuung und
Pflege von betagten oder behinderten Menschen

• Zentral gelegen
• Preisgünstig, bei höchstem Qualitätsstandard

Stossen Sie mit uns auf den neuen Monat an. Benutzen Sie die
Gelegenheit, uns in unverbindlicher Atmosphäre kennen zu lernen.

HEKA ARBON GMBH,Alters- und Pflegeheim «National» Leitung: Karl Diener,
Betriebsoek. BVS, Brühlstr. 3, 9320 Arbon Tel: 071 446 18 88, E-Mail:kdiener@active.ch

EINLADUNG ZU 
«HAPPY HOURS»

MIT «ÖRGELI WERNI»

Freitag, 31. Oktober 08
16.00 bis 17.30 Uhr

Café Restaurant

Weiher
Arbon

Voranzeige:

METZGETEMETZGETE
Donnerstag, 30. und
Freitag, 31. Oktober
mittags und abends

Tischreservationen empfohlen

Öffnungszeiten:
Mo – Fr ab 8.30 Uhr offen

Sa / So geschlossen

Fam. Glarner, St.Gallerstrasse 53
9320 Arbon, Tel. 071 446 21 54

ab Mittag

Mittwoch, 26.10.05

Donnerstag, 27.10.05

Freitag, 28.10.05

En Guete wünscht das

Aach Team

Schöntalstrasse 1, 9320 Arbon
Tel. 071 446 14 83

AB MITTAG

DONNERSTAG, 30. Okt. 08
FREITAG, 31. Okt. 08

EN GUETE WÜNSCHT DAS
«AACH»-TEAM

Schöntalstrasse 1, 9320 Arbon
Telefon 071 446 14 83
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Es war einer jener ungemütlichen,
eintönig grauen Wintertage, als drei
Jungs nach der letzten Schulstunde
noch auf dem Schulareal Stacher-
holz herumlungerten.
Zum Fussballspielen wars zu nass,
zum nach Hause gehen noch zu
früh – oder war es möglicherweise
ein anderer Grund, der das Trio da-

zu bewog, aus freien Stücken noch
auf dem Schulhof «nachzusitzen»…
und dies zufälligerweise genau un-
ter der Passarelle der Schulküche?
War es gar die Hoffnung, den Tag
durch einen Schwatz mit einem der
Mädchen etwas aufzuhellen, wel-
che sich zu besagter Zeit inmitten
ihrer Kochstunde befanden?

Jedenfalls nahmen die drei die Ge-
schehnisse über ihnen sorgsam
wahr – so auch eine Schüssel voller
Creme, die bereits auf dem Fenster-
sims zum Auskühlen stand. Ein un-
trügliches Zeichen dafür, dass die
Lektion ihren Zenit überschritten
hatte und das Ende der bangen
Wartezeit nahte.

Just zu dieser Zeit griff das Schick-
sal – in Gestalt einer unmotiviert
herumstehenden Leiter – ins Räder-
werk der Geschichte ein. Eine ganz
alltägliche Leiter, aber genau so
lang, dass sie – verlängert durch ei-
nen der Jungs mit seinen ausge-
streckten Händen – präzise bis zu
besagter Creme-Schüssel reichte.

Liebe geht ja bekanntlich durch
den Magen und kurz darauf wird
die Frucht der Arbeit der Mädchen
im Windschatten der Gebäudekante
verkostet, der unvermeidliche Kra-
ter in der Schüssel durch frisch
gefallenen Schnee ersetzt, mit ge-

175 Jahre Sekundarschule Arbon

Wie die Buben kochen lernten
schickter Hand die restliche Creme
darüber gestrichen und flugs die
Schüssel sorgsam an ihren alten
Standort zurückgestellt.

Es währte dann auch nicht lange,
und unüberhörbare Turbulenzen
aus dem Theoriezimmer über den
ausharrenden Jungs zeugten davon,
dass der Mundraub aufgeflogen
war, was die drei veranlasste, sich
ihrer vordringlichen Schulaufgaben
zu erinnern und – Pflichtbewusst-
sein über Herzensangelegenheiten
setzend – eiligst in Richtung ihrer
Elternhäuser zu verschwinden.

So schnell es nach Hause ging, so
lange muss der Schulweg den
dreien (bei einem bin ich mir dessen
ganz sicher) am andern Morgen vor-
gekommen sein, und schon in der
ersten grossen Pause – der Kuckuck
weiss, wie Klassenlehrer Hermann
Schiesser sie so «punktgenau» her-
ausgefischt hatte – sass das Trio zer-
knirscht im Lehrerzimmer vor dem
«Untersuchungsrichter».

Verzweifelt nach Argumenten rin-
gend, baute einer die Verteidi-
gungsrede auf: Wie sie halt unter
der Bevorzugung der Mädchen lit-
ten und, nebst Schrauben, Feilen,

Leimen und Sägen im «Werken»,
selbst auch gerne in die Kunst des
Kochens eingeweiht würden. Die
schiere Verbitterung über diese Un-
gleichbehandlung hätte sie zu die-
ser Affekthandlung verleitet.

Hermann Schiesser brauchte nicht
lange, sich zur Beratung seines Ur-
teils zurückzuziehen… und keiner
der drei hatte in diesem Moment
wohl das Gespür, den Schalk in den
Augen und das unterdrückte Zucken
in seinen Mundwinkeln zu erken-
nen, als er zu seinem Urteilsspruch
fand, der im Auftrag an die drei
Sünder mündete, ihr Anliegen direkt
dem Schulsekretär vorzutragen.

Weit war der Weg vom «Stacherholz»
ins «Reben 4», steil der Anstieg die
Rebhaldenstrasse hinauf, respekthei-
schend das altehrwürdige Schulge-
bäude, bedrohlich gar das Knarren
der Stiegen, die in den zweiten
Stock, den Sitz der Allgewalt unserer
Schule, führten – und gross die Ver-
blüffung, schon nach kurzer, sach-
licher Besprechung wieder vor der
Türe zu stehen, ausgestattet mit
dem Auftrag, bei der zuständigen
Kochlehrerin die Bereitschaft abzu-
klären, auch für Jungs – fakultativ –
Kochkurse durchzuführen.

Überrascht von der unerwarteten
Wende, stehen die drei kurz dar-
auf vor der stattlichen Gestalt
von Frau Messmer, die das mit neu-
em Selbstbewusstsein vorgetrage-
ne Anliegen ohne grosses «Wenn
und Aber» mit Freude entgegen-
nimmt und die drei Bittsteller mit
dem Folgeauftrag entlässt, inner-
halb der Sek Stacherholz eine Ab-
klärung über das Bedürfnis für
solch ein Angebot durchzuführen.

Beflügelt vom befreienden Gefühl,
dem ansonst obligaten «Straftürk»
(Schleifen und Lackieren der Holz-
Skis am freien Mittwochnachmittag)
entronnen zu sein und mit tatkräfti-
ger Unterstützung des Klassenleh-
rers Hermann Schiesser, stürzt sich
das Trio auf die Aufgabe, mit dem
Ergebnis, dass gleich von Beginn
an der Kochkurs für Buben in zwei
Parallelklassen geführt werden
musste und sich fortan zum Pflicht-
programm der Sek Arbon mauserte.

Danke «felix. die zeitung.» für eine
Plattform, die es uns ermöglicht, un-
seren späten, aber nicht minder
herzlichen Dank an unsere Erzieher
nachzuholen, für ihr «paragraphen-
überschreitendes» Handeln zum
Wohle der Sache. Dies im Namen un-
zähliger Jungs (und wohl auch deren
späteren Freundinnen und Gattin-
nen), die – wie einst die drei – in den
Genuss der Folgen ihres unkonven-
tionellen Vorgehens gelangt sind.

P.S.: Bitte um Nachsicht von Peter
Baschung und René Dalla-Rosa für
das Erdreisten, ohne Rückfrage «aus
der Schule geplaudert» zu haben.
Ich hoffe, mit euch anlässlich der Ju-
biläumsfeier nachträglich auf unser
«blaues Auge» anstossen zu kön-
nen. Und, liebe Mädchen unseres
Jahrgangs: Ich hoffe, euch möglichst
vollzählig anzutreffen. Ich spendiere
mit Freude noch ein Dessert!

Hansueli Züllig, (vormals aus 
und heute wieder in) Stachen

Auch heute noch gehört Kochen für Knaben und Mädchen zum Pflicht-
programm der Sekundarschule Arbon.

Samstag, 25. Oktober 2008
19.30 Uhr
ab 17.45 Uhr Nachtessen
Seeparksaal Arbon

Jubiläen und
Neuuniformierung

Stadtmusik Arbon

Wir feiern gemeinsam:
120 Jahre
Stadtmusik Arbon

125 Jahre
Männerchor Frohsinn Arbon

Eintritt frei

150 Jahre
Stadtmännerchor Arbon

Motto: «Sang und Klang»

Gastchor: Chor Amazonas

www.tkb.ch

zur Jubiläumsfeier. Die TKB Arbon wünscht der Stadtmusik, dem Männerchor 
Frohsinn und dem Stadtmännerchor weiterhin viele musikalische Höhepunkte und 
ein schönes Fest.

Gratulation

Gemeinsam wachsen.

Jeden Sonntagabend im November
ab 17 Uhr Familien-Bauernbuffet
bei heimeliger Marktatmosphäre

in unserer Lobby

Gastgeber
Conny und Gerry Kulnik-Michel mit Team
Hotel-Restaurant Seegarten, Seestr. 66,

9320 Arbon, Tel. 071 447 57 57, 
Fax 071 447 57 58,

www.hotelseegarten.ch
info@hotelseegarten.ch

Tel. 071 446 11 19
Fax 071 446 22 26

E-mail: info@restaurantpark.ch
Internet: www.restaurantpark.ch

WILDSAISON
mit feinen Spezialitäten!

Voranzeige

METZGETE
vom Donnerstag, 6. Nov. bis
und mit Sonntag, 9. Nov. 08

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Familie Flühler und Personal

ARBON

Sie und Ihr Kleid
WWW.BUETTIKER.CH

Beratung, Creation und preis-
werter individueller Swiss-finish.

für Musik, Show + Gesang

UNIFORMEN FOLKLORE -UND SPEZIALBEKLEIDUNGEN

Dorfstrasse 8, 6264 Pfaffnau
Tel. 062 754 12 64
Fax 062 754 10 61

Ihre Bäckerei-Konditorei Kunz
und das Stadtcafé-Team

Kapellgasse 1, Arbon
B. 071 446 11 17
C. 071 446 11 87

Herzliche Gratulation
zur Neuuniformierung

• Hochzeitsfahrten
• Vereinsfahrten

• Ferienreisen im
In- und Ausland

R. Nussbaumer Car-Reisen
St.Galler-Strasse 140
9320 Arbon
Tel. 071 446 41 10
Fax 071 446 23 82



Fahnen und Uniformen, wenngleich
auch deren Bedeutung heute wohl
etwas anders liegt als damals.
Immerhin waren aber die Musikan-
tinnen und Musikanten der Stadt-
musik beinahe seit ihrem Bestehen

Grusswort des Stadtammanns für die Jubiläumsfeier/Neuuniformierung der Männerchöre und Stadtmusik Arbon vom 25. Oktober

Engagements mit weiten Horizonten
Traditionen prägen unsere Kultur. Ar-
bon freut sich über die gemeinsa-
men Feierlichkeiten dreier Vereine,
die sich der Musik verschrieben ha-
ben und damit unser Leben berei-
chern. Der «Stadtmännerchor Arbon»
feiert seinen 150. Geburtstag, der
«Männerchor Frohsinn» sein 125-
Jahr-Jubiläum, und die «Stadtmusik
Arbon» wird 120 Jahre alt. Dass sie
alle drei miteinander zum grossen
Fest einladen, beweist, welcher Sinn
für Gemeinschaft in diesen tradi-
tionsreichen Institutionen herrscht. 

Wie hat sich aber die Gesellschaft
über all die Jahre verändert! Man
schaue sich nur einmal die Bilder
aus den Gründerjahren dieser Ver-
eine an und staune über die Beklei-
dung der Menschen aus jener Zeit
und den Ausdruck in ihren Gesich-
tern. Wahrlich gab es damals ande-
re Massstäbe im Zusammenleben,
in der Arbeitswelt und der Technik.
Letztere hat sich fulminant entwi-
ckelt und damit unsere Gesellschaft
in den Wohlstand katapultiert. Vie-
les hat sich zum Besseren verän-
dert, einiges ist auf der Strecke ge-
blieben. Nicht verloren gegangen
sind aber bestimmt die Bedeutung
und die emotionale Stärke der Mu-
sik, welche die Menschen trägt. Oh-
ne sie würden wir seelisch verar-
men. Freude und Trauer, Spass und
romantische Gefühle, all dies findet
Ausdruck in der Musik.

Geblieben sind aber auch die Iden-
tifikationszeichen der Vereine, wie

J UB I LÄEN  UND  NEUUN I FORMIERUNG

Die Arboner Stadtmusik (oben), die Chorgemeinschaft aus Stadtmännerchor und Männer-
chor Frohsinn (Mitte) sowie die Jugendmusik (unten links) und als Gast der Chor Ama-
zonas (unten rechts) sorgen morgen Samstag im Seeparksaal für beste Unterhaltung.

Jugendmusik Arbon
Die Jugendmusik Arbon steht un-
ter der Leitung von Ernst Gmün-
der. Die Auftritte der Jungmusi-
kantinnen und -musikanten sind
vielfach gemeinsam an Anlässen
mit der Stadtmusik Arbon. Aber
auch Auftritte wie am Altstadtfest,
an Gottesdiensten und Ständ-
chen gehören zum Jahrespro-
gramm. Jedes Jahr steht auch ein
Probenwochenende im Herbst
auf dem Programm. Die Jugend-
musik Arbon ist das eigentliche
Vorstufenkorps zur Stadtmusik.

Liebe Musikfreunde 
Unter dem Motto «Sang & Klang»
feiern drei musizierende Arboner
Vereine ihre Jubiläen.
Der 25. Oktober steht ganz im Zei-
chen der kameradschaftlichen Ver-
bundenheit durch die Musik.
125 Jahre Männerchor Frohsinn Ar-
bon, 150 Jahre Stadtmännerchor
Arbon und die Neuuniformierung,
verbunden mit dem 120-Jahr-Jubi-
läum der Stadtmusik Arbon, haben
uns veranlasst, im Seeparksaal ein
gemeinsames Jubiläumsfest zu ver-
anstalten. Mit einem grossen Jubi-
läums-Programm für Junge und

Junggebliebene wollen wir Sie, lie-
be Gäste und Musikfreunde, ver-
wöhnen und den geschätzten
Sponsoren ganz herzlich danken.
Im Namen der drei jubilierenden
Vereine entbiete ich Ihnen den
herzlichsten Willkommgruss. Wir
wünschen und hoffen, dass Sie bei
und mit uns einige gemütliche
Stunden verbringen,
die noch weit in den
Alltag nachklingen
werden.

Hans Friedrich,
OK-Präsident

Das Programm
17.45 Uhr: Nachtessen
19.30 Uhr: Auftakt und Jubiläum
der Chöre, Moderation: Denise Nef,
Arbon. Stadtmusik Arbon in alter
Uniform, Leitung: Thomas Gmün-
der. Begrüssung durch Stadtam-
mann Martin Klöti. Auftritt der
Chorgemeinschaft Stadtmänner-
chor und Männerchor Frohsinn,
Leitung: Ernst Markus Büchi. An-
sprachen zum Jubiläum.
– Pause
21.00 Uhr: Jugend musiziert, Ju-
gendmusik Arbon, Leitung: Ernst

Gmünder. Chor Amazonas Steine-
brunn, Leitung: Maja Bänziger.
– Pause
22.15 Uhr: Uniformenweihe Stadt-
musik Arbon, Einmarsch Stadtmu-
sik Arbon in neuer Uniform, Lei-
tung: Thomas Gmünder. Ansprache
des Präsidenten der Stadtmusik Ar-
bon, Hans Bösch. Grussworte des
Präsidenten des Thurgauer Kanto-
nal-Musikverbandes, Heini Fülle-
mann. Stadtmusik Arbon, Leitung:
Thomas Gmünder. Finale mit allen
Beteiligten.

mit einer Uniform bekleidet, und
Fahnen gehören noch heute zu je-
dem Verein. Wie beim Sport sind
sie Begleiter zu Wettkämpfen, Fest-
anlässen und offiziellen Feierlich-
keiten. Fahnen und Uniformen

unterstreichen die Zusammengehö-
rigkeit, das hat sich auch in der
modernen Gesellschaft nicht geän-
dert. Trotzdem sind auch sie dem
Wandel der Zeit unterworfen. 

Erneuert wird eine Uniform nicht
nur, weil die Textilien über die Jahre
altern; nein, es ist auch unsere Zeit,
die sich ausdrückt im Schnitt, der
Farbwahl und den Stoffen unse-
rer Bekleidung. So beschloss die
Stadtmusik, sich zum  diesjährigen
runden Geburtstag neu einzuklei-
den. Die neue Uniform soll der Öf-
fentlichkeit in würdiger Form zum
Jubiläumswochenende präsentiert
werden. Eine eigens gebildete Uni-
formen-Kommission hat sämtliche
Arbeiten koordiniert und erledigt.
Alle Vereinsmitglieder dürfen heute
zufrieden und stolz sein, und auch
die Finanzierung konnte sicherge-
stellt werden. Die Neuuniformie-
rung ist aber auch Ausdruck eines
gesunden, aufblühenden Vereins –
einer Stadtmusik, die jung geblie-
ben ist und sich grosse Ziele ge-
setzt hat. So gesehen ist die neue
Bekleidung sicherlich auch ein Zei-
chen des Selbstbewusstseins.

Die beiden Chöre, der «Stadtmän-
nerchor Arbon» und der «Männer-
chor Frohsinn Arbon», treten als
Chorgemeinschaft auf. Somit ist ein
reichhaltiges musikalisches Pro-
gramm dieser Jubiläumsfeierlichkei-
ten gesichert, und der unvergessli-
che Tag darf als etwas Besonderes
in die Annalen der Vereine einge-
hen. – Namens des Stadtrats und
der Bevölkerung wünsche ich den
Vereinen ein schönes Fest und dan-
ke für das grosse Engagement in
unserer Stadt der weiten Horizonte.

Martin Klöti, 
Stadtammann

Neubau • Reparaturen • Vermietung • Zubehör

Das SpezialhausDas Spezialhaus
für Blasinstrfür Blasinstrumenteumente
in der Ostschweizin der Ostschweiz

Wil
St.Gallen

Kreuzlingen

www.musikhaag.ch

VEREINTE  KRÄFTE

Gut gebaut.
9320 Arbon
Tel. 071 446 05 45 
www.cellere.ch

Erwarten Sie von uns ruhig etwas
Besonderes. Vorzügliche Beratung
und Engagement für die beste
Lösung: hier der Kybun Tower!

Wie bieten einen umfassenden
Service, der lange vor dem Bauen
beginnt, mit persönlichem Kontakt
zum Bauherrn und Planer.

Mit guten
Ideen
zur besten
Lösung

Hochbau  Tiefbau  Mulden  Liegenschaften   071 447 88 66

Gebäudereinigung

S. Bruderer
Schulweg 9
CH-9320 Stachen
Natel      079 419 37 01
Tel. / Fax 071 446 83 65
s.bruderer@telekabel.ch

www.bruderer-gebaeudereinigung.ch

Gebäudereinigung



Heiztechnik und Sanitär

Küchen und Kühlen

Fenster und Türen

Stahltechnik

Oberflächentechnologie

Logistik

AFG Arbonia-Forster-Holding AG
Amriswilerstrasse 50, CH-9320 Arbon
T +41 71 447 41 41, F +41 71 447 45 88
holding@afg.ch, www.afg.ch

Energiesparen mit AFG. 
Mehr Wärme. Weniger Kosten. Mehr Perspektiven.

B E R U F S W A H L

Bereits zum neunten
Mal wird der Berufs-
wahlparcours vom Ge-
werbeverein Arbon,
Freidorf, Roggwil, Berg
(GTOB) organisiert.
Über 200 Schüler aller
Arboner Oberstufen-
klassen nutzen die Ge-
legenheit, in zwei aus-
gewählten Wunschbe-
rufen zu schnuppern
und sich so einen ers-
ten Einblick in die Ar-
beitswelt zu verschaf-
fen. Auch diesmal ha-
ben sich wieder über
50 Firmen mit mehr
als 55 Berufsrichtun-
gen beteiligt. Der An-
lass findet am Diens-
tag, 28. Oktober 2008,
statt.

Auch in diesem Jahr arbeitet der
GTOB wieder eng mit den Lehrern
der Oberstufenklassen zusammen.
Die Vorbereitung der Schüler wird
von den Vorstandsmitgliedern des
GTOB übernommen. Bei einem Be-
such der Schüler in den Klassen ge-
ben sie Tipps für die erste Begeg-
nung mit der Arbeitswelt.  

Floristin und Automechaniker
Auch diesmal gab es bei den Berufs-
wünschen wieder Favoriten. Bei den
Mädchen ist wieder der Beruf Flori-
stin besonders gefragt, aber auch

Pflegeberufe und Hotelfach sowie
KV-Berufe stehen bei den Schülerin-
nen hoch im Kurs – bei den Jungen
sind neben den KV-Berufen Autome-
chaniker und Informatiker erste
Wahl. Um alle Berufswünsche erfül-
len zu können, hat Heinz Bommer,
Mitglied des Vorstandes GTOB, wie
jedes Jahr bei den einheimischen Fir-
men für den Anlass geworben und
zum Mitmachen aufgefordert. 

Infrastruktur durch awitgroup ag
Gleichzeitig ist er Mittler zwischen
den Firmen und den Lehrern. Die

Gewerbe Thurgau Oberer Bodensee organisiert zum neunten Mal den Berufswahlparcours

50 Firmen mit 55 Berufen

aufwendige Organisation im Vorfeld
wird von der awitgroup ag in Arbon
geleistet. Rolf Staedler, Senior-Part-
ner der awitgroup ag und Präsident
des Gewerbes Thurgau Oberer Bo-
densee, stellt wie jedes Jahr die
Infrastruktur der Firma als wichti-
gen Beitrag zur Nachwuchsförde-
rung zur Verfügung. Es freut ihn,
dass auch in diesem Jahr das Ge-
werbe in der Region einen Beitrag
zur Berufsfindung von Jugendlichen
leistet und sich der Verantwortung
für gut ausgebildeten Nachwuchs
bewusst ist. mitg.

9305 Berg SG

Dorfstrasse 33
Tel. 071 455 22 66
Fax 071 455 22 67

9320 Arbon

Tel. 071 446 21 92

St. Gallerstrasse 43, 9320 Arbon

Tel. 071 447 11 55

info@elektro-hodel.ch

www.elektro-hodel.ch

seit Åber 40 Jahren Ihr 
kompetenter Partner fÅr...

Elektroinstallationen
Telefoninstallationen

EDV Netzwerke
BeleuchtungskÄrper

Elektroinstallationen
Telefoninstallationen

EDV-Netzwerke
Beleuchtungskörper

malt
tapeziert
renoviert…

Telefon 071 446 42 50
Telefax 071 440 01 61
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T I P P S  &  T R E N D S

Mit «Smoky Little Black» in den Modewinter

Modeschau im «Cuphub»

Seit Lidia Gerster-Morales im Jahr 2006 aus Australien in die Schweiz ge-
kommen ist, präsentiert sie im «Cuphub» in Arbon jährlich zwei neue
Kollektionen Kleider und Taschen.

Die junge Designerin Lidia Gerster-
Morales präsentiert am Freitag, 31.
Oktober, ihre neue Kleider- und Ta-
schen-Kollektion im «Cuphub» nicht
mit einer digitalen Modeschau, son-
dern mit einem exklusiven Catwalk
mit Models, DJ und Apéro. 

Die Linie «Smoky Little Black» von
Lidia Gerster-Morales mit den dazu
passenden feinen «oldbag»-Taschen
aus Leder ist inspiriert vom klassi-
schen «Kleinen Schwarzen», ist ex-
klusiv, tragbar und an kein Alter ge-
bunden. Der feminine Look erinnert
sehr an die 40er-Jahre. Dazu gehö-
ren Details wie geraffte Kragen,
Spitzen, Blumen und antike Knöpfe.

Lebendige Präsentation
Derzeit geht es hoch zu und her im
Atelier von Lidia Gerster-Morales an
der Schlossgasse 4 in der Altstadt
von Arbon. Der Feinschliff für die
neue Kollektion «Smoky Little
Black» steht an. Da steckt noch ei-
ne Stecknadel im edlen Stoff, dort
ist noch ein Reissverschluss einzu-
nähen. Ledertaschen aus feinem
Leder reizen, sie sich über die
Schulter zu hängen; keine ist gleich
wie die andere. Eine Reihe Kleider
aus Stoffen wartet bereits an Bü-
geln auf die Models, die zur Anpro-

be kommen. Die Models sind junge
Frauen, die Freude an der Mode ha-
ben. Es gibt aber auch jene, die be-
reits in Zürich Auftritte an Mode-
schauen hatten. Für andere ist der
Catwalk am Freitag, 31. Oktober,
der erste Auftritt in der Modewelt.

Eintritt frei
Bisher sind die Kollektionen immer
in Form einer digitalen Modeschau
präsentiert worden. «Die Gäste
möchten die Kleider lieber in Bewe-
gung erleben», sagt Lidia Gerster-
Morales und entspricht mit dem
Catwalk einem vielfach geäusserten
KundInnen-Wunsch. Um dies durch-
führen zu können, war die Designe-
rin auf Unterstützung angewiesen.
Sie freut sich sehr darüber, dass ei-
nige Sponsoring-Anfragen an Fir-
men positiv beantwortet worden
sind und sie somit keinen Eintritt
bei der Modeschau erheben muss.
Am Freitag, 31. Oktober, geht
«Smoky Little Black» über die Büh-
ne. Gestartet wird um 20.30 Uhr.
Musik gibt es von DJ Captain de la
Rosa von «Friends with Displays».
Im Anschluss wird ein Apéro offe-
riert. Reservation wird unbedingt
empfohlen unter 078 922 04 42
(per sms) oder oldbag@cuphub.ch

pd.

Konzept ist aufgegangen
Seit zweieinhalb Jahren führen Li-
dia und Beni Gerster-Morales das
«Cuphub»-Design Kultur Café in
Arbon. Ihr damaliges Konzept,
einen Treffpunkt in der Arboner
Altstadt für Leute jeglichen Alters
und Nationalität, die sich für Kul-
tur in Form von Musik, Kunst,
Literatur und Design interessie-
ren, ist aufgegangen. 
Besonders in der Musikszene hat
sich das «Cuphub» schweizweit
und im nahen Ausland einen Na-
men gemacht. Ebenso hat sich in
der Literaturszene herumgespro-
chen, dass in der Altstadt Arbon
ein besonderer Leseort besteht.
Im unkomplizierten und unkon-
ventionellen Rahmen werden zu-
dem gerne Geburtstags- und
Hochzeitspartys durchgeführt. 

Tradition geworden ist bereits
der Design-Markt-Monat in der
Vorweihnachtszeit, an dem sich
Kunst- und Designschaffende aus
der ganzen Schweiz beteiligen.
Beni und Lidia Gerster-Morales
möchten aber nicht nur als Orga-
nisatoren in Erscheinung treten,
sondern sind auch selber kreativ.
Lidia Gerster-Morales tritt zwei
Mal pro Jahr unter dem Label
«oldbag» mit einer neuen und
exklusiven Kollektion an Kleidern
und Taschen an die Öffentlich-
keit. Beni Gerster ist als Grafik-
designer und Fotograf tätig. Bei-
de arbeiten in den Ateliers hinter
dem «Cuphub».

pd.

«Tavola» öffnet am 31. Oktober
Am Freitag, 31. Oktober, von 11
bis 12 Uhr findet die erste Le-
bensmittelabgabe in Arbon statt.
Menschen mit einem Berechti-
gungsausweis können jeden Frei-
tag an der Friedenstrasse 3 ne-
ben der Post gegen einen sym-
bolischen Franken gratis Nah-
rungsmittel beziehen. Geliefert
werden die Lebensmittel am sel-
ben Tag von der St.Galler Filiale
der «Schweizer Tafeln». Dabei
handelt es sich um überschüssi-
ge, aber einwandfreie Lebens-
mittel, die von Grossverteilern
und anderen Produzenten ge-
spendet werden. Das Angebot
ersetzt keinen Wocheneinkauf,
aber es soll dazu beitragen, das
knappe Budget zu entlasten.  –
Der Berechtigungsausweis ist bei
den sozialen Diensten Arbon, den
Sozialberatungsstellen sowie den
beiden Kirchgemeinden erhältlich.

mitg.

V I T R I N E

Am kommenden Mittwoch, 29. Ok-
tober 2008, wird der älteste Saurer-
Lastwagen, Baujahr 1903, im Ver-
kehrshaus der Schweiz zurücker-
wartet. Auf einen Tiefgang-Anhän-
ger verladen, wird er durch den
letzten in Arbon gefertigten Lastwa-
gen der Firma Hans Kugler AG nach
Luzern überführt. Die Museumsge-
sellschaft Arbon nützt die Gelegen-
heit und lädt Interessierte ein, die-
sen historischen Transport mit
einem Saurer-Reisebus «Gangloff»
V2H, Baujahr 1962, zu begleiten. Im
symbolischen Fahrpreis von 30
Franken eingeschlossen ist der Ein-
tritt ins Verkehrshaus der Schweiz,
wo auch ausreichend Verpflegungs-
möglichkeiten angeboten werden.

Besammlung um 8 Uhr am Hafen
Der Konvoi verabschiedet sich auf
einer Ehrenrunde vom Schloss via
Promenadenstrasse – Hauptstrasse
– Bahnhofstrasse – St.Gallerstrasse
– Landquartstrasse vom bisherigen
Domizil und gelangt über die N1
via Winterthur, Zürich und Zug nach
Luzern, wo er gegen Mittag in Lu-
zern erwartet wird. Die Rückfahrt
nach Arbon ist um ca. 15 Uhr.

Aufgrund der beschränkten Teil-
nehmerzahl wird empfohlen, sich
bis spätestens Montag, 27. Oktober
2008, unter Telefon 071 446 31 80
oder 079 587 39 29 anzumelden.

Museumsgesellschaft Arbon

Sonderfahrt mit Saurer 1903 ins Verkehrshaus Luzern

Die letzte Reise

Der älteste Saurer-Lastwagen tritt am nächsten Mittwoch, 29. Oktober,
die letzte Reise vom Arboner Museum ins Verkehrshaus Luzern an.

SkyLounge-Forum mit Karl Müller
Am Mittwoch, 29. Oktober, um
20 Uhr, findet in der «SkyLoun-
ge» des «kybun Towers» in
Roggwil ein Forum zum Thema
«Wie wichtig ist Erfolg? Kann
man ihn erarbeiten?» statt. Wir
alle wollen erfolgreich sein – so-
wohl beruflich als auch privat.
Wie aber wird man erfolgreich,
ohne auszubrennen? Wie wich-
tig ist Erfolg überhaupt? Gehört
das Glück wirklich dem Tüchti-
gen? Karl Müller, MBT-Erfinder
und Erfolgsunternehmer, lässt
an diesem Abend hinter seine
Fassade blicken, berichtet von
seinen persönlichen Erfahrun-
gen und verrät sein Erfolgsre-
zept. Für ihn ist der Glaube an
den Gott der Bibel ein Schlüssel
seines Erfolges.

Kammerchor geht fremd
Der Kammerchor Oberthurgau
singt morgen Samstag, 25. Ok-
tober, in Friedrichshafen «Ein
deutsches Requiem» von Johan-
nes Brahms sowie «Die Weihe
der Nacht» von Heinrich von Her-
zogenberg. Es ist eine Wieder-
holung des Konzerts, das Anfang
März 2008 in St.Gallen und Ar-
bon gegeben wurde.
Anlass zur jetzigen Aufführung in
Friedrichshafen war eine Einla-
dung der «Kantorei an der
Schlosskirche», die beiden Werke
zusammen mit der Kantorei zu
wiederholen. Das Konzert steht
unter der Leitung von Mario
Schwarz und Sönke Wittnebel. Es
spielt die Kammerphilharmonie
Bodensee-Oberschwaben.
Nach diesem Konzertabend be-
ginnen am Montag darauf die
Proben zum Oratorium «Jan
Hus» von Carl Loewe. Der tsche-
chische Vor-Reformator Jan Hus
wurde am Konzil zu Konstanz
zum Tod verurteilt. Das seit eini-
gen Jahrzehnten nicht mehr auf-
geführte tragische Werk ver-
spricht ein echtes Highlight zu
werden. Es wird Mitte März 2009
in Arbon und St.Gallen aufge-
führt werden. Sänger und
Sängerinnen sind herzlich will-
kommen. Geprobt wird je-
weils montags 20.00 Uhr im
evang. Kirchgemeindehaus in
Arbon (Tel. 071 245 11 58, Mario
Schwarz).

mitg.

Kultur läbt – «Gönnt Euch was!»
Zu einem besonderen Event lädt
«Kultur läbt» am Samstag, 1. No-
vember, um 20 Uhr im ZiK (Tür-
öffnung und Barbetrieb ab 19
Uhr) ein. «Sie haben mich ver-
dient», schmunzelt Christoph
Sieber, der eine Achterbahnfahrt
zwischen politischem Kabarett
und schrillster Comedy bietet;
ein Spiel mit den Erwartungen
des Publikums und mit allen Fa-
cetten, die Kleinkunst zu bieten
hat. Tickets zu 25 Franken sind
erhältlich bei Bürocenter Witzig,
im Infocenter Arbon sowie unter
www.kulturlaebt.ch.
Nach seinem mit unzähligen
Kleinkunstpreisen ausgezeichne-
ten Programm «Sie haben mich
verdient» nun der zweite Streich
von Christoph Sieber. In «Das
gönn ich Euch» macht sich Sie-
ber auf die Suche nach dem
Glück: die Handyrechnung im
Briefkasten, ein trüber Herbsttag,
eine Frau, die sich im Bad einge-
schlossen hat und im Fernsehen
läuft eine Talkshow nach der an-
deren… Ja, das Glück hat viele
Facetten, und Sieber zeigt, wie
sich aus dem trüben Einerlei des
Alltags ein begeisternder Abend
stricken lässt. Dabei wird von
der ersten Minuten an deutlich,
was Christoph Sieber im
deutschsprachigen Kabarettkon-
zert einzigartig und unverwech-
selbar macht: Aktualität, Vielsei-
tigkeit und eine Komik, hinter
der sich die Abgründe mensch-
lichen Daseins auftun. Kritik auf
höchstem Niveau und Unterhal-
tung der intelligenten Art! Chris-
toph Sieber ist einer, der sich
was traut, mischt Comedy mit
politischem Kabarett, würzt es
mit Tanz und Akrobatik, steppt,
jongliert und singt. 
Aber allen Showeffekten zum
Trotz – der gelernte Schauspieler
ist ein guter Comedian, aber ein
noch besserer Kabarettist. Ein
kabarettistischer Rundumschlag,
bei dem rasierklingenscharf der
Zustand unserer Zeit seziert wird.
Und zu guter Letzt zeichnet die-
sen Abend etwas ganz Besonde-
res aus: Beim studierten Panto-
mimen Sieber lachen die Gäste
nicht nur über das, was sie hö-
ren, sondern auch über das, was
sie sehen. Getreu dem Motto:
Das Auge hört mit!

mitg.

Saisonstart des Volleyballclubs
Am Samstag, 25. Oktober, starten
die beiden 2.-Liga-Mannschaften
des Volleyballclubs Arbon in die
neue Saison. 
Zusammen mit möglichst vielen
Mitgliedern und Fans sollen die
Mannschaften in der Bergli-Turnhal-
le lautstark unterstützt  werden.
Motiviert haben die beiden Teams
eine gute Saisonvorbereitung hin-
ter sich und sind gespannt auf die
ersten Heimspiele! 
Während die Herren 2 neue Spieler
im Kader haben, ist das Verlet-

zungspech der Damen bereits recht
hoch, denn die Spielertrainerin und
eine Spielerin fallen für die ganze
Saison aus.  
Die 2.-Liga-Damen spielen um 16
Uhr gegen den TV Amriswil, und der
Match der 2.-Liga-Herren beginnt
um 18 Uhr gegen den VBC Frauen-
feld. Vorgängig spielen um 14 Uhr
die Damen der 4.-Liga-C gegen die
Appenzeller Bären. Auch sie freuen
sich natürlich auf Unterstützung.
Weitere Infos auf der Homepage
www.vbcarbon.ch

mitg.

Erziehung 
erfreulich gestalten

Elternsein ist eine schöne, aber auch
anspruchsvolle Aufgabe. 
•Wie können Kinder zu zufriedenen, verant-
wortungsvollen Menschen erzogen werden? 

•Sind unsere Erwartungen altersgerecht? 
•Wie durchbrechen wir negative Verhaltens-
muster? 

•Wie kann ich eine gute Beziehung zu meinem
Kind aufbauen?

... Antworten auf viele Fragen

Nächste Kurse in Roggwil:
jeweils freitags 

7. Nov., 14. Nov., 21. Nov., 28. Nov. 08,
20-22 Uhr

Informationen und Anmeldung 
bei Heike Mader
Tel.: 071 446 23 50
mader.heike@web.de

Triple P – ein Programm für alle Eltern 
mit Kindern im Alter von 2-10 Jahren

Freitag ist - Tag
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Liegenschaften
In Arbon zu vermieten per sofort o. n.
V: Büro/Praxis/Therapie ca. 80 m2 (3
Räume) in Ärzte-/Gewerbehaus. Fr.
1360.– exkl. NK. PP Zus. Lagerraum vor-
handen. Tel. 071 460 21 21 oder 079
385 35 90 E-Mail: admin@oMInt.ch

In Arbon an bester Lage (zwischen
Migros und Coop) zu vermieten per
sofort: Neues Ladenlokal ca. 80 m2

(3 Räume). Fr. 2475.– exkl. NK. PP
und Lagerraum vorhanden. Telefon
071 460 21 21 oder 079 385 35 90
E-Mail: admin@oMInt.ch

Arbon. Zu vermieten ab 1. Nov. 08
Garage an der Säntisstrasse. MZ pro
Mt. Fr. 100.–. Tel. 071 282 30 75.

Stachen-Arbon, Im Leh 8. Zu vermie-
ten per 1. Nov. 31/2-Zi-Wohnung mit
Balkon, Lift, GS, Wohnzimmer
Parkett, Kellerabteil. Miete Fr. 1050.–
inkl. NK und Tiefgaragenplatz. Tel.
071 877 24 10 oder 079 792 62 19,
Herr Graf.

Arbon, St.Gallerstr. 62. Per sofort zu
vermieten 3-Zi-Altbauwohnung 1. OG
mit Parkettböden, Wohnküche,
Abstell-raum. ROAG Treuhand AG, Tel.
071 508 19 37 (Photos unter
www.roagtreuhand.ch).

Treffpunkt
Sonntag, 26. Okt. ab 10.00 Uhr Früh-
schoppen beim Hampi, Restaurant
Wiesental Hatswil-Hefenhofen. Auf
euern Besuch freut sich Hampi mit
Team und DJ Norbi. Voranzeige: 31.
Oktober, 1. + 2. November METZGETE.

Rest. Morgental Steinach. Sa, 25.
Okt. + Sa, 1. Nov. ab 21 Uhr orientali-
sche Nacht mit Live-Bauchtänzerin.
Auf euern Besuch freut sich das
«Morgental»-Team.

METZGETE im Rest. Steinach, 9323
Steinach. Mo, 27. Okt, ab 17 Uhr bis
und mit Sa, 1. Nov. 21 Uhr. Auf Ihren
Bsuch freuen sich Steffi und Paul mit
Personal.

Pizzeria Le Sorelle, Arbon, wird nicht
verkauft! Neues, kulinarisches Flair
mit erweitertem Angebot. NEU!
CRÊPES süss und salzig. Pizzas,
Pasta, Hot Dogs, versch. Salate,
Hamburger, Cheeseburger, Fischbur-
ger, Pommes. Dessert nach Art des
Hauses. Take a way und Lieferser-
vice. Neue Öffnungszeiten: Mo-Fr
11–14 / ab 17 Uhr, Sa ab 17 Uhr, So
Ruhetag. Tel. 071 440 03 04.

Hotel-Restaurant Altstadt, Arbon.
WILDWOCHEN bis 10. November.
Jeden Dienstag Kalbsleberlitag, jeden
Samstag Kuttelntag. Mittagsmenü
Fr. 12.–, täglich abrufbar unter
www.altstadtarbon.ch

Grosser separater Saal beim Rest.
Spaghetti-Beizli, Arbon. Den Saal
können Sie für Ihren Anlass (Partys,
Sitzungen, Seminare...) mit oder
ohne Catering mieten. Auskunft: Tel.
071 446 86 07.

V E R A N S TA LT U N G E N

Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 28.10. bis 1.11.2008:
Pfr. B. Wiher, Tel. 071 440 02 62.
09.30 Uhr (Winterzeit!): Gottesdienst
mit Taufe von Tim Hollenstein, 
mit Pfarrer H. Ratheiser.
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 25. Oktober
17.45 Uhr: Eucharistiefeier.
19.00 Uhr: Eucharistiefeier 
in der Otmarskirche Roggwil.
Sonntag, 26. Oktober
10.15 Uhr: Familiengottesdienst 
mit den Erstklässlern.
11.30 Uhr: S. Messa in lingua italiana.
Chrischona-Gemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst/Kinderpro-
gramm, www.chrischona-arbon.ch
Heilsarmee
09.30 Uhr: Gottesdienst/
Kinderprogramm.
Pfingstgemeinde Posthof
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Markus Meier/Kindergottesdienst.
19.00 Uhr: Abendgottesdienst
mit viel Anbetung.
Christliche Gemeinde Arbon
09.30 bis 11.45 Uhr: Gottesdienst
mit Kinderbetreuung.
Neuapostolische Kirche
09.30 Uhr: Gottesdienst/
Kinderprogramm.
Christliche Gemeinde Maranatha
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Sue Haueter, Volvieron del Sur.
Zeugen Jehovas
Samstag, 25. Oktober
18.30 Uhr: Vortrag: «Die Zerstörung
der Erde wird von Gott bestraft.»

Berg
Katholische Kirchgemeinde
09.15 Uhr: Eucharistiefeier
zum Weltmissions-Sonntag.
09.15 Uhr: Sunntigsfiir för Chind.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer H. U. Hug, 
Mitwirkung der Konfirmanden.
10.45 Uhr: Jugendgottesdienst.
Katholische Kirchgemeinde
Jeden Dienstag und Samstag
19.00 Uhr: Gottesdienst.

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Ökum. Gottesdienst mit
Taufen, Pfr. H.M. Enz, M. Heitzmann
und «Jubilos»-Chor.
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 25. Oktober
18.00 Uhr: Familiengottesdienst
mit der Instrumentalgruppe.
Sonntag, 26. Oktober
10.00 Uhr: Ökum. Gottesdienst mit
Taufe in der evang. Kirche mit dem
«Jubilos»-Chor, anschl. Kirchenkaffee.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst
mit Pfarrer Bänziger. 
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 25. Oktober
17.00 Uhr: Firmgottesdienst mit
Weihbischof Martin Gächter.

Kirch- gang

Kanonenköche sind wieder «wild»
Morgen Samstag, 25. Oktober, la-
den die Horner Kanonenköche be-
reits aus Tradition wieder zur
«Wildmetzgete» in die Turnhalle
ein. Der Gaumenschmaus beginnt
um 11.30 Uhr und endet um zirka
22 Uhr – eine Ausnahme bildet die
«wilde Bar» der Kanonenköche im
Foyer der Turnhalle; dort ist höchst-
wahrscheinlich etwas länger geöff-
net. Die «Kanonenköche-Wildmetz-
gete» hat sich in der Agenda vieler
Hornerinnen und Horner längst eta-
bliert. Der kulinariche Anlass findet
bereits zum vierten Mal statt und
ist längst weit über die Gemeinde-
grenzen hinaus bekannt. Im Ver-
gleich mit der «Metzgete» vom Vor-
jahr bleiben Angebot und Preise so
gut wie unverändert. Andreas Jutzi,
Kanonenkoch der ersten Stunde,
möchte aber die Haselnuss-Spätzli
als kulinarische Premiere nicht un-
erwähnt lassen.

Arbon
Freitag, 24. Oktober
14.30 Uhr: Unterhaltungsnach-
mittag mit dem «Tannzapfenland-
Quartett», Sonnhalden-Café.
20.30 Uhr: «WWW – What a Won-
derful World», Kultur Cinema.
Samstag, 25. Oktober
– Fachgeschäfte im Städtli laden 
mit Apéro zum Shopping ein.
08.00 Uhr: Papiersammlung, KTV.
09.00 bis 16.00 Uhr: Zwiebel- und
Kürbismarkt, Fischmarktplatz.
19.30 Uhr: Jubiläen und Neuunifor-
mierung: 120 Jahre Stadtmusik, 125
Jahre Männerchor Frohsinn, 150 Jah-
re Stadtmännerchor, Seeparksaal.
Dienstag, 28. Oktober
19.00 Uhr: öffentliche Parlaments-
sitzung im Seeparksaal.
Donnerstag/Freitag, 30./31. Oktober
– Metzgete im Restaurant Aach.
– Metzgete im Restaurant Weiher.

Berg
Samstag, 25. Oktober
– 2. Kürbiswettbewerb.

Horn
Samstag, 25. Oktober
ab 11.30 Uhr: «Wildmetzgete» der
«Kanonechöch» in der Turnhalle.

Roggwil
Freitag – Sonntag, 24. – 26. Okt.
– Metzgete im «Ochsen».
Samstag, 25. Oktober
10.00 bis 12.00 Uhr: Labelüber-

gabe «Energiestadt» bei Kauf-
mann Holzbau, Kupferwiese 5.
Mittwoch, 28. September
20.00 Uhr: «SkyLounge»-Forum 
im «kybun Tower» mit Karl Müller.

Steinach
ab Montag, 27. Oktober
– Metzgete im Rest. Steinach.
Dienstag, 28. Oktober
20.15 Uhr: Infoveranstaltung über
«Neuerungen Oberstufenregelung»,
Gemeindesaal.

Region
Sonntag, 26. Oktober
11.00 Uhr: Vernissage Ausstellung
Sylvia Wanke «Kunst macht Thea-
ter», Kellergalerie Schloss Dottenwil.
ab 11.00 Uhr: «Heissi Marroni», Mar-
roni-Sonntag im Schloss Dottenwil.

Vereine
Freitag, 24. Oktober
20.15 Uhr: Hock der Naturfreunde
im Hotel Restaurant Park.
Donnerstag, 30. Oktober
14.00 bis 16.00 Uhr: Spielen mit
Rosmarie Zürcher in der Ludothek
(Raiffeisenbank), «Forum 60 +/–».

Englisch-Konversation in Arbon
Pro Senectute bietet in Arbon einen
Englischkurs für interessierte Se-
nioren und Seniorinnen an. Es wer-
den Personen angesprochen, wel-
che die englische Sprache fliessend
beherrschen. In diesem Kurs wer-
den aktuelle Themen anhand von
Unterlagen gelesen und bespro-
chen, woraus oft spontane, unter-
haltsame Gespräche entstehen
können. Der Kurs findet vom Don-
nerstag, 6. November bis 18. De-
zember, von 10 bis 12 Uhr bei Pro
Senectute Arbon an der Schloss-
gasse 4 statt und kostet 210 Fran-
ken (7 x 2 Lektionen). – Auskunft
und Anmeldung: Pro Senectute
Thurgau, 071 626 10 83.

«Fiire mit de Chline»
Am Donnerstag, 30. Oktober, um 16
Uhr findet wieder «Fiire mit de Chli-
ne» in der kath. Kirche St.Martin
statt. Während einer halben Stunde
erfahren unsere Kleinen diesmal die
biblische Geschichte. Alle Kinder
von null bis fünf Jahren mit ihren
Mamis, Papis, Grosi, Opa, oder an-
deren sind eingeladen. Im An-

Kinderturnen in der Säntishalle
Dank der beiden motivierten Korb-
ballerinnen Tabea Anderegg und
Sabrina Zürcher findet im stv arbon
nach den Herbstferien wieder ein
Kinderturnen statt. Geturnt wird
jeweils am Donnerstagabend von
17 bis 18 Uhr in der Säntisturnhal-
le. Bei Spiel und Spass lernen
die Kinder, ihre Koordination zu
verbessern und spielerisch ihre
sportlichen Stärken zu entdecken.
Die Anmeldungen erfolgen direkt
an die Leiterinnen Tabea Ander-
egg, Tel. 071 446 84 49 (abends),
tabea.anderegg@bluewin.ch, oder
an Sabrina Zürcher, Tel. 079
341 49 68 (abends), sabrina.zuer-
cher@bluewin.ch.

Die warmen Sommertage sind vor-
bei, es wird kühler und Nebel-
schwaden ziehen über das Land
und die Menschen ziehen sich in ih-
re Häuser zurück. Aber der Herbst
hat auch seine schönen Seiten.
Buntes Laub, reife Äpfel und Kür-
bisse, Sonnenstrahlen, die durch
die Nebeldecke gucken und alles in
ein goldenes Licht tauchen. In die-
ser Zeit findet auch der alljährliche
Zwiebel- und Kürbismarkt auf dem
Fischmarktplatz statt.
Am Samstag, 25. Oktober, verkau-
fen verschiedene Anbieter Selbst-
gemachtes oder im eigenen Garten
Gewachsenes mit deutlichem Bezug
zum Thema Herbst. Herbststräusse
und -gestecke, Kürbisse, Blumen-
kränze und so manche Leckerei

Zwiebel- und Kürbismarkt Arbon

werden an den Ständen angeboten.
Selbstverständlich darf auch der
Hauptakteur nicht fehlen. Der Ber-
ner Verein bietet an seinem Stand
Zwiebelzöpfe, Zwiebelkränze, Zwie-
belkuchen, Bernerrösti und vieles
mehr an. 
Die Familie Gurtner aus dem thur-
gauischen Götighofen lädt zum De-
gustieren ihres Weines ein. Selbst-
verständlich kann der heimische
Tropfen erworben und für einen ge-
mütlichen Abend mit nach Hause
genommen werden. 
Auch ein Bummel durch die Altstadt
lohnt sich. Beim Einkauf in den di-
versen Fachgeschäften werden Gut-
scheine verschenkt, die am Stand
des Berner Vereins eingelöst wer-
den können. mitg. 

Arbon – Stadt mit Weitsicht
Vielfach  hat die Stimmbürgerschaft
von Arbon zukunftsweisende Pro-
jekte unterstützt und über Genera-
tionen hinaus geschaut. Die in
mehreren Etappen und über Jahr-
zehnte realisierte Seeufergestal-
tung hat der Öffentlichkeit den di-
rekten Seeuferzugang ermöglicht
und ist auf eine vielfältige Nutzung
ausgerichtet. Unsere Badeanlagen
und der Campingplatz, im Uferbe-
reich, dienen Jungen und Senioren
über die Sommerzeit. Die gross-
zügigen Sportanlagen, speziell im
Stacherholzgebiet, bieten viel-
schichtigen Sportbegeisterten und
Zuschauern ein Betätigungs- und
Freizeitumfeld, das weit über Arbon
Beachtung findet. Zahlreiche Sport-
hallen stehen vielen Hallensportbe-
geisterten zur Verfügung. In diese
und weitere Anlagen wurde für

Sportler und Freizeittätigkeit inno-
vativ investiert.
Nun kann erneut über ein ausge-
reiftes Projekt, über die Sanierung
und den Ausbau des Schlosshafens
durch die Stimmbürgerschaft ent-
schieden werden. Ein Projekt, dem
Nachfrage zugrunde liegt und das
eine Sanierung beinhaltet, die so
oder so ansteht. Ein Projekt, das
sich gemäss Botschaft selbst finan-
ziert. Ein Projekt das, mit einem po-
sitiven Entscheid der Stimmbürger-
schaft, auch als weitsichtige Inves-
tition in die Zukunft weist.
Nutzen wir die letzte Gelegenheit
der noch möglichen Realisierung
einer Hafenanlage auf unserem
Stadtgebiet. Wie viele andere
Sportbegeisterte sage ich ja zu
diesem Projekt. – Zeigen auch Sie
Weitsicht.

Stefan De Lazzer, Arbon

Leser- brief

Privater Markt
REINIGUNGEN–UNTERHALTE Wohnun-
gen / Treppenhäuser / Fenster und
Umgebungsarbeiten. A.G.Reinigungen
Tel. 079 416 42 54.

Kauffrau mit langjähriger Erfahrung
bringt Ihr Büro in Schwung. Telefon
071 450 05 33.

Hauswartungen, Umgebungsarbeiten,
Malerarbeiten (innen), Reinigungen,
Räumungen, Entsorgungen, kleine Re-
paraturen aller Art. TOP PREISE!! 079
216 73 93 oder p.roberto@bluewin.ch

Günstige individuelle Computerkurse
bei Ihnen zu Hause, Senioren-Kurse,
PC-Hilfe, Support. Tel. 076 472 25 65.

Astrologische Beratungen. Termin nach
Vereinbarung. Tel. 071 446 68 94. Mit-
glied des Schweizerischen Astrolo-
genverbandes.

Wohnungsreinigungen mit Abnahme-
garantie; Büroreinigungen etc. Telefon
078 921 78 75, rein.fein@telekabel.ch

2. und 4. Freitag im Monat 17–20 Uhr
und 2. und 4. Samstag im Monat
8–12 Uhr geöffnet. Kugi’s Flohmarkt
Schopf, Berglistr. 48, Arbon. Infos un-
ter Tel. 078 714 65 32.

Gratis abzugeben: Kranzkasten 145 x
85 x 18, Tiefkühlschrank mit 5 Schub-
laden, Bandsäge, muss abgeholt wer-
den. Tel. 071 446 69 40.

Auflage Baugesuche
Bauherrschaft: Ljubijankic Senad und
Jasminka, Standstrasse 17, 9320 Arbon

Bauvorhaben: Anbau Wohnzimmer

Bauparzelle: 3161, Standstrasse 17,
9320 Arbon

Auflagefrist: 24. Okt. bis 12. Nov. 08

Planauflage: Abteilung Bau, Stadthaus,
Hauptstrasse 12, 3. Stock

Einsprache: Einsprachen sind innerhalb der
Auflagefrist schriftlich und begründet an die
Politische Gemeinde Arbon zu richten.
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Altpapiersammlung
Durchgeführt vom KTV Arbon am:

Samstag, 25. Oktober 2008
Mitgenommen werden gebündelte Zei-
tungen, Heftli, Illustrierte und Prospekte.
Karton ist separat, zerlegt und ver-
schnürt bereitzuhalten.
Wir bitten Sie, das Abfuhrgut frühzeitig
am Sammeltag vor 8.00 Uhr zum Abho-
len bereitzustellen.

Kontaktstelle: Tel. 079 410 39 46

Auskunft: Freitag 18.00 – 21.00 Uhr
Samstag 07.30 – 16.00 Uhr
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schluss findet im Pfarreizentrum ein
gemütliches Zvieriessen und Bei-
sammensein statt, wo sich Begleit-
personen austauschen und Kinder
miteinander spielen können.
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der Woche

Kaspar Wohnlich
Danke, Kaspar Wohnlich! Dem
heute in Dübendorf lebenden
Bürger von Frasnacht ist es zu
verdanken, dass das Saurer-
Museum im kommenden Frühjahr
bei der Eröffnung um 120 mal 180
Zentimeter spannender wird. 18
Jahre lang war das Ölgemälde
«Montage-Halle Saurer» des Ber-
ner Malers und Grafikers Eugen
Jordi (1894-1983) täglicher Beglei-
ter des Grossneffen von Friedens-
apostel Max Daetwyler in seinem
Büro in der Kugellagerfabrik
Oerlikon, bis Wohnlich nach sei-
ner Pensionierung einen neuen
Standort für das Bild suchte. 

Drei Jahre später hat Kaspar
Wohnlich (Bild) für das 1989 für
25 000 Franken gekaufte Kunst-
werk den optimalen Ausstellungs-
raum gefunden, denn nun kehrt
es an jenen Ort zurück, wo das
industrielle Sujet 1952 anlässlich
des 100-Jahr-Jubiläums der Firma
Saurer skizziert und später auf Öl
festgehalten wurde. Eugen Jordi
war bereits über 50-jährig, als er
Lehrer an der Kunstgewerbeschu-
le Bern wurde. Er brachte vielen
bekannten Künstlern wie Rolf
Iseli, Bernhard Luginbühl und
Schang Hutter die Lithografie bei
und führte sie in die Kunst der
Schriftzüge ein. – Dass das Bild
dank Kaspar Wohnlich den Weg
zurück zur Quelle gefunden hat,
belohnen wir gerne und dankbar
mit einem «felix der Woche»!

175 Jahre Sekundarschule Arbon

Hans und sein Schaf
Es war im Sommer 1943. «Arbon!»,
rief der Kondukteur mit lauter Stim-
me, als der Zug bei der Kessel-
schmiede König die St.Gallerstras-
se überquerte und zwischen dem
Restaurant-cum-Fotoatelier Locher
und dem «Rosasco»-Block in den
Bahnhof einfuhr. Selbstbewusst
und ein wenig stolz entstieg ein
zehnjähriger «Gernegross» mit ei-
nem braunen Kunstleder-Köffer-
chen dem Nichtraucherabteil eines
Eisenbahnwagens 3. Klasse. Der
Knabe kehrte von einem mehr-
wöchigen Verwandtenbesuch in der
für einen Landbuben grossstäd-
tisch anmutenden Uhrenmetropole
La Chaux-de-Fonds zurück. Mit bei-
den Füssen wieder auf heimischem
Boden stehend, wurde der für da-
malige Begriffe weit gereiste Knabe
zu seiner eigenen Überraschung
von einem fast beschämenden
Glücksgefühl, wieder zuhause zu
sein im liebenswerten Bodensee-
städtchen, übermannt.

Etwas müde von der mehrstündi-
gen Bahnfahrt quer durch die von
Krieg führenden Mächten umzingel-
te Schweiz machte er sich auf den
Heimweg zum Elternhaus, dem da-
mals letzten Haus auf Arboner Bo-
den an der St.Gallerstrasse, einige
Meter vor der Ortstafel «Stachen»,
gegenüber der Stammbeiz seines
Vaters, dem Restaurant Thurgauer-
hof. Stachen war ein selbstständi-
ger Ort mit eigener Poststelle und
einem stattlichen Jugendstil-Schul-
haus, in welchem der Gesamtschul-
Lehrer Kreis mit Familie seine Woh-
nung hatte.

Da die Eltern auf dem Felde be-
schäftigt waren, begab sich der
junge Heimkehrer in den Kuhstall,
um die Lies, die Beth, die Möhr,
den Gurt und die anderen Tiere
zu begrüssen. Aber was stand da
hinter der letzten Kuh und glotzte
mit grossen Augen? Ein allerliebs-
tes Lämmlein! Der Vater hatte
ihm also doch noch den schon seit
langem gehegten Wunsch erfüllt.

Während der folgenden Jahre waren
Bub und Schafböcklein unzertrenn-
liche Freunde. Als aber eines schö-
nen Tages kein blökendes Schaf
den heimkehrenden Schüler emp-
fing, schwante ihm Unheil.

Er verdrängte die schlimme Ahnung
und murmelte: «Nein, das kann mir
der Vater nicht angetan haben!»
Der Platz des Hammels war jedoch
leer. Und auf dem Küchentisch
stand, obwohl es ein kriegsbedingt

fleischloser Tag war, ein riesiger,
dampfender und stark riechender
Braten. Traurig setzte sich der Junge
an den Tisch und hielt sich – für
einmal dankbar – an das väterliche
Gebot, wonach Kinder «um Punkt
12 Uhr» bei Tisch gesehen, aber
nicht gehört werden sollen. Wortlos
würgte er die nahrhafte Gersten-
suppe hinunter, stiess dann aber
den Teller mit Kartoffelstock und ei-
nem unüblich grossen Stück Braten
trotzig von sich. Beim Verlassen
des Tisches rief er mit hochrotem
Kopf und zorniger Stimme: «Wo ist
das Fell? Das gehört doch mir!»

«Wie du weisst», murmelte die
Mutter, «leidet unser Nachbar B.
seit vielen Jahren an Rheuma. Er
braucht das Fell dringender als
du, gesunder Bursche!» Welche
Schmach! Am Boden zerstört, warf
sich der Knabe in der Kammer auf
sein Bett und verfiel in abgrundtie-
fes Selbstmitleid. Nachdem er sich
einige Zeit später wieder etwas be-
ruhigt hatte, fiel der Blick auf sein
Spiegelbild, wo gerötete und feuch-
te Augen nicht zu übersehen waren.
Dabei dachte er: «Nein, das dann
doch nicht! Ein angehender Sek-
Schüler weint nicht um ein Schaf.
Schliesslich ist ein Schaf ein Nutz-

tier wie eine Ziege, ein Kälbchen,
ein Rind oder eine Kuh. Und diese
Tiere landen alle früher oder später
im Kochtopf.»

«Aber», räsonierte der Junge weiter,
«es war äusserst hinterhältig, das
mir ausdrücklich zum Geschenk ge-
machte Tier hinter meinem Rücken
zu töten und dann erst noch das
mir gehörende Fell einfach so zu
verschenken!» Diese Tat verstiess
gegen den ausgeprägten Gerechtig-
keitssinn des Knaben und schrie
geradezu nach Konsequenzen. So
nahm er einen Bleistift und schrieb
die folgenden Vorsätze auf eine
neue Seite seines Tagebuchs:
1. Dies ist der Tag, an dem ich zum

letzten Mal geweint habe.
2. Nie mehr werde ich Schaffleisch

essen.
3. Den Nachbarn B. werde ich

künftig meiden.
4. Zu den Eltern, die sich offenbar

keinen Deut um mein Befinden
scheren, werde ich auf Distanz
gehen.

Der eine oder andere Vorsatz geriet
mit der Zeit, von der Umwelt ohne-
hin nicht wahrgenommen, in Ver-
gessenheit. Aber Schaffleisch, auch
in Form von «Gigot d’agneau à
la Provençale», wird auch heute
noch nur ausnahmsweise und aus-
schliesslich aus Höflichkeit gegen-
über einer sympathischen Gastge-
berin mehr hinuntergewürgt als
gegessen. Tränen flossen in den
vergangenen Jahrzehnten sehr sel-
ten. Und wenn der inzwischen zum
Senior mutierte einstige Schüler
beispielsweise bei einem rührseli-
gen «Rosamunde Pilcher»-Film zum
Kleenex-Tüchlein greifen muss, darf
das ohne Schamgefühl über das
Konto «Narrenfreiheit eines altern-
den Mannes» abgebucht werden.

Aufsatz von Hans Meier, St.Gallen,
geschrieben um 1946 bei 

Sekundarlehrer Dr. Hans Huber; 
für «felix. die zeitung.» verlängert

um den letzten Abschnitt.


